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Bozner muss Haftstrafe antreten
BOZEN (hof). Wegen Diebstahls unter erschwerenden Umstän-
den in einem öffentlichen Lokal muss der 19-jährige Bozner I.
C. eine Haftstrafe von einem Jahr und drei Monaten antreten.
Der 19-Jährige stand bis jetzt unter Hausarrest. Die Polizei brach-
te ihn am Mittwoch ins Bozner Gefängnis.

Jahre ist es her, dass sich in der ehemaligen Mignone-Kaserne im Viertel Haslach 23 junge
Italiener von den Nazis ermordet wurden. Der Mord wurde am 12. September 1944 verübt.
Jedes Jahr findet dazu eine Gedenkfeier statt. Heuer wird diese bereits heute und zwar um
10.30 Uhr in der Parkstraße abgehalten.

65

Die unendliche Mensa-Geschichte
BAUARBEITEN: Verspätung von bereits über einem Jahr bei Mensa und Probelokal – Suche nach Firma, die Arbeiten zu Ende bringt

VON HARALD KNOFLACH UND
KRISTINA SCHMIDT. ......................................................................................................

LEIFERS. Angestrebtes Ziel
war es, dass die neue Leiferer
Mensa zu Beginn des Schul-
jahres 2008/09 ihren Betrieb
aufnehmen kann. Ein ganzes
Jahr später müssen die Schü-
ler abermals um noch min-
destens eineinhalb Monate
vertröstet werden.

Bevor nicht tatsächlich Kinder-
lachen aus dem Speisesaal
dringt und die Musikkapelle in
den darunter liegenden Probe-
räumlichkeiten auf die Pauke
hauen kann, glaubt in Leifers
wohl kaum jemand mehr an
prognostizierte Fertigstellungs-
termine.

Dennoch hat der Stadtrat die-
se Woche das vermeintlich letz-
te Kapitel der unendlichen
Mensa-Geschichte aufgeschla-
gen. Zehn Firmen wurden näm-
lich ausgewählt, die bis zum 14.
September Angebote zur Fertig-
stellung von Mensa und Probe-
lokal vorlegen können. Der Auf-
wand dafür beträgt rund eine
Viertelmillion Euro. Jene Firma,
die den Zuschlag erhält, ver-
pflichtet sich dazu, die Arbeiten
an der Mensa innerhalb von 40
Tagen, jene am Probelokal in-
nerhalb von 90 Tagen fertigzu-
stellen, berichtet Bürgermeister
Giovanni Polonioli.

Nach dem Rauswurf der Bau-
firma „Alto Garda“ durch den
Stadtrat bekam dieser gestern
vom Techniker des Gerichts
grünes Licht, um die Bauarbei-
ten neu ausschreiben zu kön-
nen. „Bis jetzt haben wir darum
gekämpft, dass die Bauarbeiten
weitergehen. Nun werden wir
um Kompensation der finanzi-
ellen Schäden kämpfen, die die
Gemeinde erlitten hat“, sagt der
Abteilungsleiter des Amtes für

öffentliche Arbeiten, Stefano
Rebecchi.

400.000 Euro Mehraufwand
wegen Verzögerungen

200.000 Euro habe man allein
für das Essen der Schüler, also
das Catering im vergangenen
Jahr bezahlen müssen. Weitere
200.000 Euro Schaden seien der
Gemeinde durch die Verzöge-
rungen entstanden. Ein Brief

mit diesen Zahlen sei der Firma
„Alto Garda“ bereits beim Raus-
wurf übergeben worden, heute
um neun Uhr findet ein erstes
Treffen mit der Firma statt. Ein
Teil der Kinder konnte bereits
seit April in der unfertigen Men-
sa essen, die anderen mussten
aus Platzgründen weiterhin im
Kulturheim versorgt werden.

Die zweiten Leidtragenden
neben den Schülern sind die
Mitglieder der Musikkapelle

Leifers. Bis zur endgültigen Fer-
tigstellung der Proberäume
müssen sie für die Proben auf
die alte Feuerwehrhalle auswei-
chen, welche nicht für derartige
Zwecke ausgelegt ist. Obmann
Roland Rauch geht es aber auch
vor allem darum, dass am Ende
die Qualität des Baues stimmt
und ein einwandfreier Raum
übergeben wird. „Korrekturen
müssen jetzt gemacht werden.
In ein halbfertiges Lokal einzu-
ziehen bringt nichts“, meint er.

Wassereinbruch im
Probelokal

Rauch bezieht sich dabei auf
teilweise abenteuerliche Fehl-
leistungen. So habe es aufgrund
mangelnder AbdeckungenWas-
sereinbrüche gegeben, die den
Holzboden teilweise zerstört
hätten. „Der Teil, wo es reinge-
regnet hat, muss erneuert wer-
den“. Über diese und andere
Missstände habe die Musikka-
pelle auch eine Auflistung der
Gemeinde übergeben.

Wenigstens konnte man mitt-
lerweile mit dem akustischen
Ausbau des Lokals beginnen.
Diese Arbeiten ruhen aber im
Moment auch, da Installationen
elektrischer und hydraulischer
Natur abgewartet werden
müssten, fährt Rauch fort. „Ziel
ist es, Ende des Jahres einzuzie-
hen“, gibt sich der Obmann am
Ende optimistisch.

Zweiter langer Einkaufsabend in Bozen
INITIATIVE: Heute Abend „Herbst-Feeling-Shopping“ – Geschäfte bis 22.30 Uhr, Lokale bis 2 Uhr geöffnet– Leben in die Stadt bringen

BOZEN (kri). Der zweite lange
Einkaufsabend wird am heuti-
gen Freitagabend stattfinden. Er
steht unter dem Motto „Herbst-
Feeling-Shopping“ und wurde
am Mittwoch vorgestellt. Im
nächsten Jahr sind vier weitere
Abende geplant.

„Der erste lange Einkaufs-
abend war ein voller Erfolg, das
wollen wir nun am 4. September
wiederholen“, sagt Wirtschafts-
stadtrat Klaus Ladinser. Bei den
nächsten langen Einkaufsaben-
den wolle man in Zukunft auch
mehr Programmpunkte als beim
ersten anbieten.

Zum Auftakt der Herbstsaison
bleiben am Freitag die Geschäfte
bis 22.30 Uhr und Bars und Res-
taurants bis 2 Uhr geöffnet. Die

Veranstaltung findet in allen
Stadtvierteln statt und wird vom
„City Marketing“ organisiert.

„Es wird immer gesagt, dass in
Bozen nichts los sei. Mit diesen
Abenden wollen wir wieder
mehr Leben in die Stadt brin-
gen“, erklärt Ladinser.

„Der erste lange Einkaufs-
abend ist gut gelaufen. Die Stadt
wird am Abend zu einem Ein-
kaufszentrum“, meint Paolo Pa-
van, der Vorsitzende des italieni-
schen Kaufleuteverbandes in
Bozen.

Für eine „schöne Initiative“
und eine „tolle Zusammenarbeit
der Kaufleute und der Gemein-
de Bozen“ hält der Bozner HGV-
Obmann Stefan Mair die langen
Einkaufsabende. „Es ist schön,

wenn in Bozen etwas los ist und
Leben in der Stadt herrscht“.

„An der ökosozialen Front
wurde nach dem ersten langen
Einkaufsabend die Ansicht ver-
treten, die langen Öffnungszei-
ten hätten mit den Gewerk-
schaften abgesprochen werden
sollen“, sagt Kaufleuteobmann
Thomas Rizzolli. „Es sind aber
nur vier Tage im Jahr und ich
denke, wir sollten die positiven
Seiten eines langen Einkaufs-
abends sehen.“ Auch wolle man
diese Abende nicht öfter als vier
Mal im Jahr veranstalten. Nach
dem 4. September sei nun wahr-
scheinlich ein Abend im Januar
geplant und der nächste dann
im März bzw. April, um den
Frühlingsverkauf anzuregen.

BOZEN (hof). Ein Paar, das in
der Drususallee wohnt, ist am
Mittwoch wegen mutmaßli-
chen Drogenbesitzes von der
Polizei angezeigt worden. F. M.
und S. G. hatten zehn Canna-
bispflanzen auf dem Balkon
sowie Sporen für halluzinoge-
ne Pilze, 52,7 Gramm Hanfsa-
men, 36 Gramm getrocknete
Marihuanablätter sowie 0,55
Gramm Haschisch. Die Hanf-
stauden waren 1,70 Meter
hoch und gut sichtbar.

Marihuana auf dem
Balkon

Seniorenheim hilft
den Erdbeben-Opfern

BOZEN. Zu einer Hilfsaktion
der besonderen Art hat sich
das Seniorenheim Don Bosco
(geführt vom Betrieb für So-
zialdiense) und die Vereini-
gung „Abruzzesi di Bolzano“
zusammengetan. Am heuti-
gen Freitag werden bei einem
Fest Spenden gesammelt. Die
Feier beginnt um15.30 Uhr in
der Mailandstraße 170 und
ab 19 Uhr erhalten alle Anwe-
senden (gegen eine Spende
von zehn Euro) ein Abendes-
sen. Im Bild: Die Schäden, die
das Erdbeben in den Abruz-
zen verursacht hat.

Stadtmuseum nimmt
an „Langer Nacht“ teil
BOZEN. Auch wenn sich das
Stadtmuseum in der Umbau-
phase befindet, wird es sich
an der Langen Nacht der Mu-
seen am 27. November mit ei-
ner Ausstellung beteiligen.

Bozen
Leifers

Immer noch Baustelle: Die Fertigstellung der neuen Leiferer Schulmensa ist mehr als überfällig. Martin Schmidt

Von links: Der Vorsitzende des „Conferescenti“-Verbandes Bozen, Paolo
Pavan, der Obmann der Kaufleute, Luciano Defant, Wirtschaftsstadtrat
Klaus Ladinser, der Obmann des Kaufleuteverbandes, Thomas Rizzolli
und HGV-Obmann Stefan Mair. kri


